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1: Sexualerziehung: lernen, Intimität
zuzulassen und Grenzen zu setzen

Nicht jedes Thema lässt sich zwischenmenschlich

gleich gut bereden und findet gleich problemlos
Eingang in den Schulunterricht. Sexualität gehört
zu den Themen, die traditionellerweise dem privaten,

dem «Intimbereich» zugeordnet oder gänzlich

tabuisiert wurden. Das hat sich in den letzten
Jahrzehnten grundlegend geändert. Ein allgemeiner

Einstellungswandel, die Skandalisierung der
sexuellen Ausbeutung von Kindern und insbesondere

die Notwendigkeit der Aids-Prävention
haben die Sexualität zu einem «öffentlichen» Thema

gemacht. Einfach und konfliktfrei ist Sexualität
im Unterricht nicht «abzuhandeln». Jacques
Vontobel plädiert dafür, dass zunächst «Intimität»
zum Thema gemacht und diese Thematisierung
der Sexualerziehung und Aids-Prävention
vorgeschaltet wird. Mit einem ähnlich umfassenden
Ansatz hat die Aids-Hilfe St. Gallen/Appenzell
ein Lehrmittel mit dem Titel «Freundschaft - Liebe

- Sexualität und Aids» herausgegeben. Über

Vorgeschichte und Empfang des Lehrmittels in
der Öffentlichkeit schreibt Pius Widmer. Sexuelle

Ausbeutung ist eine der schlimmsten Grenzverletzungen.

Was Lehrerinnen und Lehrer zur Prävention

sexueller Ausbeutung tun und wie sie betroffenen

Kindern begegnen und helfen können, zeigt
Joelle Huser-Studer.

2: Die Rolle der Frauen in der
Schulentwicklung

Das Stichwort «Schulentwicklung» ist in aller
Munde. Immer mehr Schulen machen sich auf
die Suche nach einem eigenen Profil. Männig-
lich macht sich auf die Socken, um in diesem
Prozess Schritt zu halten, als Lehrer, als Leiter,
als Berater. Mit der Frage, wo die Frauen bleiben,

wie sie sich beteiligen und welchen zentralen

Beitrag sie zu leisten haben, setzt sich
Mariana Christen auseinander.
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